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Vor bemerkungen 

Die eu ropäischen Sfiugcticrkundlcr widmeten de r Verb reitung kaum eine r 
anderen Kleinsäugerart eine so lch konzentrierte Aufme rksamkeit wie de r 
westlichen Arealgrenze der Brandmaus, Apodemus agrarius (Pallas. 177 1) . 
Diese von KRATOCI-IVfL (1963) angeregten Untersuchungen erbrachten neben 
der Darstellung disjunktcr Vo rkommen im westlichen Arealteil auch Kennt­
nisse zur Ausbreitungsgeschichte und Taxonomie de r Art. So wird die heu­
tige, unregelmäßige Verbre itung der mitte leuropäischen Brandmäuse al s Er­
gebnis jüngerer ArealeinschränkungeIl nach der vor mindestens 7000 Jahren 
erfolgten Einwanderung a ll s dem gcschlossenen östlichen Arcaltcil zu werten 
se in (BÖHME und REICHSTEIN 1966). Die evoluti vc Eigenständigkeit meh­
rerer z. T. mit Unterart-S tatus versehener europäischer Vorkommen ist damit 
berechtigt in Frage geste ll t (BÖ H ME 1978). Eine mangel hafte Ken ntnis der 
Va riabilität innerhalb de r Popula tionen erschwert die Bcurteilung wei te rhi n. 
So ex istiert bishe r auch ke ine repräsentotivc morphol1lctrische Kennzeichnung 
der Brandmaus vom Gebiet der DDR. Dies war Anlaß zur Charakterisierung 
e iner Population aus der N5. he von GÖrl it·z (Oberlausitz) . 

OltOfaunistik der Brandmaus in der östli chen Oberlausitz 

Die Brand maus lebt mit hoher Regelmfißigkeit in Feuchtgebieten Wl ußauen, 
Teichlandschaften e l"c.). bes iedelt häufig agrarische Bereiche, insbesonde re 
Feldränder und Feldgehölze, und wird ganzjährig innerhalb der Dörfe r, Vor­
städ te. Parks und Friedhöfe gefangen. Berichte und e igcne Beobachtungen 
über Massenvorkoml11cn in Ortschaften und Einwandern in Gehöfte mit Be­
ginn des Win ters liegen aus den letzten Jahren vor. Sie bewohnt somit in de r 
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Görl itze r Umgebung - bei MOHR (1957) noch ein weiße r Ka rtenausschnitt -
schon se it mindestens 150 Jahren die gle ichen Vorzugshabitate (TOBIAS, 1865, 
SC I-I AEFER 1935, 1962), 

Die große ökologische Potenz dieses Kleinsäugers bekräftigt die Annahme 
seines regelm:ißigen Vorkommens in der Oberlausitz über längere Zeit" lind die 
Zugehörigkeit ZUIll geschlossenen Verbreit lIngsgebiet. Die westliche Areal. 
grenze auf dem Gebiet der BRD (KRATOCHVIL 1976) kündigt sich bereits VO ll 

Thüringen bis zu r Börde durch Einschränkung der bes iedelten Habita te <1n 
(GÖRNER 1976). Der;lrtige Auswi rkungen \tißt die nahe gelegene Ve rbreitungs­
grenze Nordböhmens in der Oberlausitz nicht erkennen . 

l\'lethodische Grundlagen 

Die ßra ndmaus bes iedelt im Somme r ort in hohel' Dichte landwirtschaftli ch 
genutzte Flächen. Die Tiere weichen beim Umbruch der Äcker auf benachbar­
tes Gelände aus. Durch rasche Bodenbearbeitung der großräumigen Schl iige 
knnn sich so ein großer Teil des Sommerbestands im Herbst in einem Feldge­
hölz konzentrieren. Die Zahl der in das Gehölz ei ngewanderten Tiere verrin ­
gert sich im Laufe des Winters. Sie bilden die Basis für d ie Besiedlung de r 
umliegenden Äcker im nächsten Frühj ;lhr. Alle Mitglieder dieser Popul;ltion 
komplett erfassen und <luswerten zu können, muß als erheblicher Vo rteil ge­
genüber selbst wesen tlich umfangreicheren Stichproben J US nicht direkt in 
Verbindung stehenden Brandmausvorkommen betont \V.erden. 

Von Ende September bis Anfang November 1983 wurde ein Feldgehölz aur 
dem Galgenberg nördli ch Görl itz nach der bei ANSORGE (1983) beschriebe nen 
Methode leergef<lngen. Die Isolation der Kle insäuger im Feldgehölz war im 
Unte rsuchungszeitraum ges ichert, da rings um das Gehölz auf dem Acker aus· 
ges trcute Köder mit cli chtem Schlagf;lllenbesatz ke inen Fang erbrachten. 

Das 0, 15 ha große Feldgehölz trägt r.:inc cn . 80 Prozent deckcndc ßnumschicht" a us Quercus 
rabur. Acer campesrr /s, Bell/la pelldula. Prurlus lw/um und Crataegu s mit schr ge­
ringem Jungwuchs und cincr geschlossencn Pon IIcmoralls· Kraut schicht. Den Rand des Ce­
hölzes siiumen Lescstcinhaufcn . Die niichstcn Gehölze liegen ISO mund 300 m cntfernt. Das 
untersuchte feldgehö\z w:ar von Acker umgeben, der im SOnlllle r Mais trug und Ende Sep· 
tember mit Wi nlergersle bestell t w urde. In diescm Gehöl;: finge n sich neben 97 Brandmäusen 
2-1 Gelbhalsndu se, 16 Waldm:iuse, 1-1 feldm5.use und 1 Rölelma us. In den beden benach­
barten rc ldgchö l::en bestanden ebenral1s auffä llig st:arke IIrandm ausvorkomlllell . I!in 2 km 
entfe rntes Gehö lz bewohnte die Brandlllaus :aber z. B. nicht, jedoch in ho her Di cht e eine 
direkt benachbart liegcnde SChilfnicderung. 

Die Körpermaße wurden nach kurzzcitigcm Einfrieren ermittelt. Die Prä ­
paration der Skelette errolgte mit Hilfe von Spcckk5fcrn und anschlicßender 
Entfettung. Danach wurden Schäd el- lind Skelettmaße mit Schubl ehre (0,05 111111 

Genau igkeit) oder Meßokular (0,01 111 m Genauigkeit) abgenommen. Weitere 
methodische Er l5ute rungen sind dcn speziellen Kapite ln vo rangestellt. Schä­
del , Skelette ile und Häute der <lllsgewerteten Brandmäusc befinden sich in 
der Sammlung dcs Museums für Na turkunde GÖrlitz. 

Sicdlungsdic1ltc. Gcschtcchtcrverhättnis und Altersstruktur 
Da die Fläche des Feldsehölzes nicht den eigentli chen ~ Reproduktions raum ~ 

der hier e in gewanderte n Brandmäuse darste llt. se i die außergewöhnlich hohe 
Siedlungsdicht·c von 65 Tieren/O,1 ha als momentane Konzen tration mitgc teilt. 
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88 Bri1ndnüiu'se mit sichere r Ceschleehtsbestimmung ergeben einen Männ­
chcn:.nteil vOn 38 Prozent.. Dieser stimmt erstaunlich genau mit den wesent­
li ch größeren Stichproben aus Süc1wcstpolcn (IIAITLI NGER 1962) und der 
nördlichen CSSR (PELiKAN 1965) übere in. Unte r den über fünf Monate alten 
Brandmäusen befinden sich sogar nur 33 Prozent M5nnchen . Das Weibchen­
übergewicht wurde a ls herbstliche Männchenclimin icru ng gewertet (PELiKAN 
1965) und bereits ausführlich reproduk tionsst rategisch gedeul'ct'. Die Fänge 
ADAMCZEWSKA-ANDRZEJEWSKAs (1973) in Wa rschaus Grüna nlagen lassen 
eine derartige Aussage nicht e rkennen. 

Methodisch interessant ist der relat'iv höhere Männchenante il in den ersten 
zwei Fangtagen (Abb. 1) . Hier würde bei geringer Fangdauer die größere Ak­
tivität· der Männchen ein ausgewoge nes Ceschlechterverhält'n is vo rtäuschen. 
So venni t teln die während e iner herbstlichen Massenvermehrung der Brand­
maus in der Altmark von WEBER (1 972) aus zufül ligcn Fallenfänge ll gesa m­
melte n wertvo llen Angaben den Eindruck eines nahezu ausgegl ichenen Männ­
chen-W eibchen-A nteil s. 
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Abb. I. F:'U1bvcrl:mr der IJr:lndmnus·Kollektion 

Noch spärlicher als zum Gcschlecht'erverhältnis erscheinen Angaben der 
Altcrss trukur VO ll Brandmauskollektionen in der Literatur. Sicherl ich haben 
PrObleme der Altersbestimmung daran Ante il. es wurde aber auch noch keine 
komplette zusammengehörende Ko llektion diesbezüglich untersucht. Von allen 
im genannten Feldgehölz gefangenen Brandmäusen konnte das Alter nach 
Beurteilung der Molarenabnutzung geschätzt werden. Untcr Berücksichtigung 
der Erfahrungen ADANiCZEWSKA-AN DRZEJEWSKAs (1973) erfolgte e ine 
Zuord nung in fünf Altersgruppen nach HAlTLJNGER (1962) : 
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I < I Munat 
11 1-2 Monate 

111 2-5 Monate 
I V 5-10 Monate 
V > 10 Monate 

Als llczugszcit der Altersstruktur wird Mitte Oktober gewählt. 

Abb .2 

40 

:c 
~ 
N Altersgrup pen c 
< 30 

2 ' 1-2 
3 3 ' 2-5 Monate 

4 ' 5-10 
20 5' ) 10 

10 3 3 2 4 

2 4 
2 

5 o 
cl 

AIIU .2. AHcl":,s l ruklllr dei' Il raodl1lauS-l'oplil al ioli 

Die Abb. 2 zeigt ein Übergewicht de r 2 bis 5 Monate alteH Tiere (Alters­
gruppe 111) . Die jünge ren ßr<1ndm;ltl sc. von Mitte Augus t bis Mitte September 
geboren (Altersgruppe II), sind deutli ch geringer vert reten. Oie Mo rtalität 
der zu Beginn de r Fortpflanzungsperiode geborenen Tiere (Altersgru ppe IV) 
J5ßt diese nur noch mit knapp 20 Prozent in der Population erscheinen. Ocr 
hohe \Vcibchcnantcil muß hier nochmals betont werden. Von dOll vorjährigen 
Tieren lebt l'A ittc Oktober nur noch ein M5nl1chcll. Im Herbst sind somit die 
vorjährigen T iere eliminiert, lind die absolute Lebensdauer einer General·iolt 
der Dr<1nclmaus k<1nn mit 1 bis 1,5 Jahren angesetzt werden . Die Tiere aus 
den Wü rfen des H ochsommers sche inen den übe rwiegenden Teil der Über­
w interet' auszumachen und somit die Crun<lIage für den Aufbau eines neuen 
Uestands im nächsten J ahr zu bildeIl . 

ADAMCZEWSKA-ANDRZEJEWSKA (1973) enniltelle in Warschauer Park­
<1nl<1gen eine Altersstruktur, die mit der Oberlausitzer Kollektion erstaunlich 
übereinstimmt. Die Fänge HAITLINCERs (1962) in Westpolcn, die allerdings 
ve rschiedenen Habitaten und mehreren Jahren entstammen, zeigen eine deut­
liche Verschiebung zugunsten der jüngeren Altersg ruppen im Herbst. 

4 



Reproduktion 

Zu Beginn der Fangaktion Ende September ist keine sexuelle Aktivität der 
Brandmäuse festzustellen. Die HOdenlänge der Männchen beträgt höchstens 
5 mm. Trächtige Weibchen treten nicht auf, und die jüngs ten gefangenen Tiere 
hatten bereits ein Alter von etwa 1 Monat. 

Das Reprocluktionsgeschehen der vergange llen Fortpflanzungsperiode I<a nn 
allerdings mit Hilfe der noch zu erkennenden Uterusnarben von 45 Weibchen 
beleg t werden (Tab. 1 und Tab. 2). Der hohe Anteil nicht sicher bestimmter 
Wurfgrößen von fast 50 Prozent dokumentiert die dabei angewandte Sorgfalt. 

Tab. I. Am::ahl der würfe 

Alterss ruppc n Anzahl der Wurfe 
0 1 2 

11 7 

111 2J t7 5 
IV " 3 7 3 

::E " 2S 9 • 3 

Die einzelnen Würfe lassen sich generell gut abgrenzen (Tab. 1) . Erstaunlich 
hoch erscheint die Zahl der über zwei Monate alten und damit geschlechtsw 

reifen Weibchen, die im Geburtsjahr nicht mehr zur Fortpflanzung schritten .: 
Die über 5 Monate alten Tiere weisen auch nur durchschnittlich 1,9 Würfe 
auf. Drei Weibchen der Altersgruppe IV konnten sich im Geburtsjahr noch 
dreimal fo rtpflanzen . 

Tab. 2. Wurfgröße nach Uterusnarben 

Altersgruppe n t\n=ahl der Uterusnarben 
5 • 7 on 

11 
111 1. Wurt • 

2. Wur! , 3 

IV 1. Wurf " j. tl 

2. Wurf '"~ 
, 5. ' 3 

J . Wurf 5,i 

~ " 9 J S.' t6 

Die WuL'fg röße de r sichel' auszähl baren Uterusnarben lieg t mit s,G/Wurf 
ebenfa ll s erstaunlich nied rig. Das geringe Datenmaterial deutet keine Diffe· 
renzierung der Wurfgröße nach Weibchen. und Wurfalter an (Tab. 2) , Die spär­
lichen vergleichbaren Angaben in der Literatur (PELIKAN 1965, STEIN 1955, 
BÖHME 1978) betonen hohe Wurfgrößen bis durchschn ittl ich 6.G/Wurf als 
Besonderheit der Brandmaus gegenüber den übrigen VCl'lTetern der Gattung 
Apodemus. wie es das zusätzliche pectorale Zitzenpaar :tuch erwarten ließe, 
Das Materia l der vorliegenden Analyse ze igt, daß entsprechend den konkre­
ten ökologischen Bedingungen die Variabilität auch in der Reproduktion weite r 
als bisher angenommen sein kann. 
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BemerkunGen zum Haarwechsel 

Die Bewertung dcr Pigmentierung a n den Fcllinllense itell der vo n Ende 
September bis Anfang Novembe r gefangenen Population erlaubt einige inte r­
ess:lIl te Schlußfolge rungen zum he rbstlichen Haarwechsel der Brandmaus. Von 
16 T ieren de r Altersg ruppe II (1 -2 Monate) befind en sich 1-1 im Wechsel des 
j ugend kle ides ins 1. Alterskleid . Ein M5nnchen hat di ese Haarung be reits ab­
gesch lossen. und ein Weibchen beginnt de n Wechse l ins 2. Alterskleid . Die 
graubraune Färbu ng des juge ndkleides und die kräftig röt'lichbrauncn Alte rs­
kle ide r e rlei chte rn diese Differenzierung. Die 2-5 Monate alten BrandmiiusQ 
habe n den für Muriden als _allge meinen Herbsthaarwechse l- (VON LEB ­
MANN 1958) beze ichneten Wechse l ins ~Winte rkl e id· ~b Mitte Oktober über­
wiegend beende t . Die große Anzahl von Fellen ohne Pigmcntierungsbeginn 
läß t· da rauf schließen. daß diese Tiere nunmehr in ke in en we iteren Haarwech­
sel vo r de m Wi nte r ge tTeten wären. Dies bes tätigt di e schon vo n STE I N (19GO) 
di skuti e rte s trenge re Abhängigke it' des Mause rverlaufs von den jahresze iten 
bei Langschwanzmä usen. 

Die in reichhal tige n Zwischenstufen ve rtretenen Mallse rze ichnullgcn der 
Felli nne ll se ite ll e rlauben die Darstellung des danach ve rmuteten Mauserver­
laufs der Brandma us (Abb. 3). Sie faß t dic we itaus (liffe renzie rte ll Ausführun­
gen HAlTLINGERs (1968) au f den He rbs thaarweehse l bezogen kurz zusam­
mc n. Die Weite de r pigmentierten Zonen wechse lt clnbei mitunte r vo n scharf 
beg renzten Längsstre ifeIl b is zu [ast d ie gesamte Hautrläche e rfasse nden Pig­
Illentierungen. jedoch lassen s ich d iese Va ri ationen gut in den Mauserverlauf 
einord nc n. In Übe re ins timm ung mit den Abb ildunge n be i KRYLTZOV (196-1) 
erfo lgt sowohl der post juven il e als auch der Haa rwechse l ins 2. Alte rskleid 
nach dem dargeste ll te n subla te raleIl Typ symmetrisch . Dagege n beton t FUL­
LAGER (1 967) für (li c verwandte Art Apodemus sy lvatictls de n symme tri sche n 
postjuvenilc il Haarwechsel gegenüber a ll en wei te ren St reu-Mausern ( ~scatter­
ed l1loll lts~ ) . nÖBEN (1969) fand ebenfa ll s ein ab weiche ndcs Mauserschcma bei 
der W.-.ldma us. J-IAI T LI NGER (1968) stellte Differenzen im detailii e rtclI Mau­
se rverl auf dcr Brandmaus lind de r Sy lvaemus-Arten fest. Ob hi cr gcne rcJlc 
Unterschiede de[ Untergattung Sy IV.1 C/IIUS und Apocle l1lus zugrunde li egen. 
müßten we ite re Untersuchungen am Haarwechse l de r Sy IV.1 clll1ls-Gruppc ze i­
gC Il . 

Eine irreg uläre Pigme ntierung beim Wcchsel ins Wint e rkle id lindet sich an 
f.i s t ,lll eil übe r 5 Mona te a llen Brandm5usen. Lediglich 3 vo n 18 Tierc n be­
e nde t'c n Anfa ng Oktober gerade ih re symmetrische Ma use r ins 2. Alterskl eid. 
Dcmnach ka nn bei de r Brandma us ab dem Wechse l ins 3. Alte rskleid die im 
e Clspie l de r AbI.> . 3 dargeste llten unrege lmäßige fl eckcnfö rmige ~ Altershaa­
ru ng~ erwarte t we rdc n. 

Moqlhomcl"cischc Charaktcrisieruns 

Der im folge nden zur Wertung VO ll Mi t tel wertunlcrschiedell a ngewandte 
t-Test w urde erst nach Feststellung ausreichender Va ri a nzengleichhe it (I?-Tes t) 
li nd der durch Stichproben einige r Meßre ihe n fe stges te llten Normalve rte ilung 
durChgeführt . 
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Abb . 3 

o o 

AlIb . J . ve r laur des H :la rwcchscis der Brandmaus 
(Schem a tis ie rt nach der Pigmentierung der H:m t innc lIscitc) 
1- 5 Verlauf des symmet risChen Haarwechsels 
:HI. irregulä rer Ha:u wechscl eines \,orj5 hrigcn M:innchcns 

K ö rp e rm aße 

Die nach Alte rsg ru ppen und Geschlecht ge tre nnt ermi t te lte n Durch sch nitts­
wcr t"c sind mit der Var iationsbreite und Streuung in T ab . 3 aufgeführt. Da in 

7 



keinem Maß ein Unterschied mit weniger als 5 Prozent Irrtumswahrschein­
lichkeit zwischen den Geschlechtern besteht, werden Männchen, Weibchen und 
Tiere ohne sichere Geschlechtsbestimmung zusammengefaßt und bilden die 
Grundlage der folgenden Ausfü hrungen. Nicht zufällige Mittelwertunter­
schiede (Irrtumswahrscheinlichkeit unter 1 Prozent) bestehen dagegen zwi­
schen den Altersgruppen II und trI im Gewicht, der Kopf-Rumpf-Länge und 
der Schwanzlänge sowie zwischen den Tieren der Altersgruppe 111 und IV in 
der Kopf-Rumpf-, Schwanz- und Ohrlänge, wobei die jeweils älte ren Tiere 
entsprechend größer sind. Diese bei dem geringen Probenumfang erstaunlich 
klare Aussage nötigt zur st rengen Beachtung der Al tersstruktur auch beim 
Vergleich VOn größeren Kollektionen. 

Körpermaße und besonders die Körper-Schw:lllz-Proportion dienten bei 
mehreren Kle insäugerarten von der Da rste llung geographischer Kline bis zur 
subspezifischeIl Differenzierung. Die Brandmaus scheint nach Berücksichti ­
gung der eben genannten Prämissen keine Anhaltspu nkte in dieser Richtung. 
zu Iiefem . So zeigen sidl zu den ebenfalls nach fünf AltersgruppeIl aufge­
schlüsselte ll Mittelwerten westpolnischer Brandmiiuse (HAITUNGER 19G2) 

nur geringe Unterschiede, die vielle icht in der Meßgenauigkeit der Körper­
maße begründet sind. Insbesondere das Körper-Schwanz-Verhältnis stimmt 
mit dem der hiesigen Kollektion vo ll überein. Dagegen weisen die adulten 
Tiere aus Warschauer Grünanlagen (ADAMCZEWSKA-ANDRZEJEWSKA 1973) 
bei geringerer abso luter Körperlänge eine relativ größere Schwanzlänge auf. 
Deren Körper-Schwanz-Index stimmt jedoch mit einer Serie aus der Umge­
bung Kiels (BÖHME 1978) überein, die auch in a llen Körpermaßen unter denen 
der Obcrlausitzer Kollektion li egt. Eine kleine Se rie Thüringer Brandmäuse 
(GÖRNER 1973) zeigt wiederum keine Untersch iede im Körper-Schwanz-Index 
zu den hiesigen Tieren. Die geringe Anzahl der mit ihren Körpermaßen unter 
dem Namen Apodemus ilgrilrius henricj mitgeteilten Brandmäuse (VON LEI-I­
MANN 1970) aus der süd lichen BRD läßt leider keinen Vergleich zu. Selbst 
die großwüchsigen Apodcmus agral'itls 1{ahm,11wi Südosteuropas (MALEC lind 
STORCJ-J 1963) und der Türkei (KAHMAN N 1961) besitzen gleiche Körper­
Schwa nz-Proportionen wie die ßrandmäuse der Nominatform aus der Ober­
laus itz. 

Kraniometrische Kennzeichnun g 

Die in Tab ... wiedergegebenen Schädelmaße lassen in keiner Altersgruppe 
Größenunterschiede zwischen den Geschlechtern erken nen. Zwar belegen 
HAITLINGER (1 962) und ADAMCZEIVSKA-ANDRZEJEIVSKA (1973) mit um­
fangreichem Material höhere Werte der männlichen Brandmäuse; wie die 
Population aus dem Oberlausitzer Feldgehölz zeigt, muß d ies bei Erfassung 
aller Tiere zu einem konkreten Zeitpunkt nicht unbedingt der Pali se in. 
BOTHSCI-IAFTER (1965) kann für Waldmaus und Gelbhalsmaus ebenfalls ver­
schieden große Geschlechtsunterschiede an den Körpermaßen ge trennter Po ... 
puJationen nachweisen. Die Schädel maße der Männchen und Weibchen wer­
den deshalb wie die Körpermaße nach Altersgruppen get rennt mit den in­
differenten Tieren zusammengefaßt. 
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Zwischen den Altersgrup peIl ergeben sich wiederum signifikant größere 
Werte de r jeweils älteren Tiere (I rrtumswahrscheinlichkeit kleiner 1 Prozent) 
in fol genden Maßcn : CondyJobasa llänge, Zygomatische Breite und Diastema­
länge zwischen den Altersgruppen " und IH sowie 111 und IV, Nasalialänge 
zwischen II und 111 , Bei Verwendung der Schädelmaße sind demnach auch die 
"adult" e rscheinenden Brandmüusc (z, ß. Weibchen der AU·ersgruppen 111 und 
IV mit Ute rusnarben) nach ih rem Alte r get rennt zu werteIl . Auch Tiere der 
Frühjahrsgeneration können zu denen der I-Ierbstgenerat ion gle ichen Alters 
dcutli che Größen unterschiede :tufwcise ll (S I KORSKr 1982) . BCliicksichtigt man 
weiterhin noch, c1aß an iso lie rten ß randmausvorkol11men innerhalb der Stadt 
Warschau sign ifika nt ve rschiedene Schädelgröße ll nachgewiese n wurden (5 1-
KORSK I 1982), so wird vor jeder taxonomischen Wertung de r biologisch bl.! ­
d ingten Vn riation d iese r Maße noch mehr ßcachtung geschenk I werden müs­
sen. 

Unter den repr~i sen ta ti vcn Seriell übcr füll( Monate alt e r Brandmäuse der 
Nominntfonn stimmen nur die von ADAMCZEWSKA-ANDRZEJ EWSKA (1973) 
in Wnrschau gesa mmelten Tiere mit· der hie r dokumentierten Kollektion nahe­
zu überein. Die bereits erwähnten Untersuchungen SIKORSKls (1 982) erge­
ben [ü r Warschauer Brandmäuse generell höhere Schädelmaße. Eine \'e r­
gleichbare Kollek tion aus Westpolen (HAITLI NGER 1962) ist· dngegen in ihren 
.J)urchschllittswcrt"ell etwas kleiner al s die Ol)crlnusitzer Serie. Deutl ich ge ri n­
gere Schüdelgrößen kennze ichnen in fast a llen Mnßell die bei Kid gesammelt en 
Brandmäuse (SÖ HMI! 1978) . Un ter al1 diesen l11 ehr oder weniger ausgepriig­
ten UnI"erschieden f:tllen nun die sü'dosteuropiiischell I1podclI!us ,1f;1 .. 1 1';I/S 

k.1IItIl :lIlui (MALEC und STORCH 1963) und insbesondere ei ne Se rie allS der 
Türkei (KAI-IMANN 1961) durch ih re deutli ch höheren Sch ~idel l11aße auf. In 
(\cl' vo rli egenden geschlossenen Kollek tion aus de r Oberlausit·z zc igen die fol ­
genden M .. ße innerh nlb der A1t e rsgruppen jeweils e ine geringe relative 
Stre uung (bis 5 Prozent) : 

Z:thnreihenlängen 
Occipitalbrc ite 
In tero rbi tn 1 brei I·e 
Zysomalische Brc it e 
Condylobasallänge 

Sie müßten für krnniometrische Vergleiche und taxonomische Belange von 
besonderer Bedeutung se in. 

Die Länge des Foramen inc isiv\1l11 lind die Nnsa lia-Maße we isen die größt·e 
Va ri :thilit"ät" auf. 

M:lße des Ext"rem i tätenske l etts 

Die sta tistischcn Angaben zur Größe von HUl1lcrus, Ulna, Femur und Tib ia 
der kom ple tten Kollek tion sind in Tab. 5 wiederum Il :lch AIl"e rsgruppen :tuf· 
gegliedert. Während zwischen den Geschlechtern keine e rwähnenswerten Un­
te rschiede auft reten, weist jedoch jedes Skelet telelllcnl" der nächst höheren 
Altersg ru ppe eincn ges icherten Mitte lwertunterschied auf. Insbesondere die 
über fünf Monate <llten Brandmfiuse (Altersgruppe IV) besit·zell :luffnllend hoch 
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ges ichert größere Hi ll terex tremitä ten (Fcmur t = 6.6. Tibia t = 4.6). wie 
Abb. -I ve ranschaulicht. Ein derart <lusgcprägl"cs Wachstum der Gliedmaßen 
bei zwei bis fünf Monate alten Tieren ist insofern bemerkenswe rt, als c\::lS 
Sch ~id e l s kelett in diesem St::ld ium der ontogenetischen Entwicklung nur noch 
eine ge ringe Größenzullahme erfii hrt. die sich auf d re i ges icherte Maße be­
schriinkt (siehe S. 12). 

Abb . 4 

y _ I.316. _ 1 ,t6 

1 " 1.216 . -6,43 

18 y· ' .0 6S . - 3.9 4 

E 17 E 

~ 
E 16 
• u. 

1S 

1. 

13 

12 

12 13 
" 

1S 16 17 18 19 20 21 

Tib i <l- ( mm l 

Abll. i . Lii nge n von Pcmu r und Tillia der Brandmaus- Popu la tion nach Alt c rS)!ruPPcll 

Das Verhä ltni s der oberen und un te ren Liingsknochell dcr Hinterextrem i­
tä ten zueinander läßt' zwischen den Alt'e rsgruppen einen Trend deut'licher Pro­
port ioll sverschiebung erkennen, Die ste igenden Regress ionskoeffizienten VOll 

Femur und Tibia der Alt"ersgruppen dOkumentieren sicher annä hernd die 
W<l chstumsverhältn isse und dami t eine relative Verkürzung der Tibia gegen .. 
übe r dem Femur mit fortsch reitendem Alter (Abb. 4). Zur kausalen Deutung 
d ieses Phänomens wären neben der l3e<lcht' lI ng der generellen Verlängerung 
des Unterschenkels gut springender Nager vo r allem die Skelettproportionen 
der Untergattung Sy lUilC lII Wi zu ve rgle ichen. 

Maße d es Beckens 

Beckcnknochen der Kleinsäuger erlauben in vielen Fällen c.:i ne Unte rschei­
du ng nahe ve rwandter Arten, auße rdem mi tunte r d ie Trennung der Ge­
schlechter inne rhalb einer Art. Die aus Tab, 6 zu en tnehmenden Beckengrößen 
der Obcrlaus itzcr ßrandmallskollek tion wcisen wie bereits die Körper-, Scllii-

14 



de i. und Exl rcmitätcl1maßc ,gesichert höhere We rte der älteren Tiere in der 
Linge de r 13cckcllschaufc! \) auf (Irrtumswahrschein l ichke i t unter 1 Prozcnt) ! 

b 
Dieses J\·laß. und vor allem der Längcn·Urcitcn-lndcx--- nach UROWN und 

<t . p 
TW IGG (1969) ze igen aber al s einzige der untersuchten Größcllmaßc einen 
statistisch gesicherten Unterschied zwischen den Geschlechtern in den Alters-
klassen "' li nd IV. 

J\Jt'cl'ssruppc 11 111 IV V 
Ceschl ech t ci 9 Ö 9 ci 9 ci 

m .;.1 6.2 6.0 ,., 6. < 8. 1 7.0 
m;u: 6. 1 1. 1 6.1 8.< 6,9 ' . 2 

b min <. 2 5,5 U 5. ' 6.2 6.5 

" 8 1 " J8 < H 
5 0.6 0,7 0.5 0.6 0.3 0.9 

m 5.0 5. < 5,5 5,7 ' .2 1.0 '.< 
nwx 5. ~ 6.0 6. 0 7, 1 6. ' 1 .1 
min <.3 <.1 U 5.2 5.1 5.< 

" 1 1 11 J8 3 H 
5 0.2 0.5 0.8 0.5 0.6 0 .8 

m 2,1 3. 1 2.0 '1..7 1.8 2. 8 1,5 

b lil a", < .• 3 . ' 3.0 <.0 2.0 3 . ' 
rn in '.8 2,8 '. 6 '.6 ' .6 2.0 

a . I) 
" 

, 7 " " < H 
0.1 0.7 0.3 0.1 0.2 0 .5 

Tab . 6 Malle am Ucckcnkn ochclI der Drandmau s- Kollcktioll 

(a - !-:i nge Os ischium bi s Ra nd des t\cctabulul11s. !J - 1..;ln8c Os pubis bis Hand des 
t\ cclabul ums, p - gerings te Breite des Os pubis. i -grö ßt e Dreite der Decken­
scha ufe l) 

PES!::V el a l. (1970) hal ten die Un te rscheidulig der Geschlechter nach Bek· 
kenmaßen für wahrscheinlich lind weisen dies für eine Re ihe von Arten, dar·, 
unter Apodcnws J!;l'clriuS, an Beispielen 11ach . Die Obe rlaus il'ze L' Ko ll ektion 
zeig t dagegen sowohl in de li Einzehnaßell al s !lllch in mehreren Kombinationen 
so starke Übe rschneidungen zwischen M~i n n chen und Weibchen, daß I<e ine 
gichere Trennung möglich ist. Weitere denkbare Verfahren zur Geschlechter·. 
trennung nach den Beckenmaßen wurden nicht erprobt, da der Nutzcn in der 
praktischen Arbeit den hohen Aufwand nicht rech tfe rt igt. 

A n zah l d e r Wi r bel 

Von 75 Brandmäusen Wßt sich die Anzahl de r praecauda ic li Wirbel e rmit­
teln, li nd 42 Skelettc gestatten die Zählung de r Schwanzw irbe l. Zum Vergleich 
können leide r nur die Untersuchungen an den verwandten Apodel1ll1s sylDclti· 
Ws und Apodemus f1avicolli s aus der un ve röffentlichten Examensarbe it 
DROTTs he rangezogen werden (BÖHME 1978). Som it beziehen sich a lle fol ­
genden Angaben zur Brandmaus auf die Oberbusitzer Popula tion. 

Durchweg a lle Brandmäuse bes itzen 7 Halswirbel und ausnahmslos 13 
Brustwirbe l. Die Wald· und Gelbhalsmäuse ze igen bei wesentlich ge ringerer 
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Proben zahl mehrere Abweichungen in der Zahl,. der Urustwirbel. Die Anzahl 
der Lendenwirbe l beträgt bei diesen wie bei allen unte rsuchten ßrandmiiusen 
6. Damit tr1fft die Gesamtzahl von ursprüngl ich 26 praesakralen Wirbeln de lI 
Säugetiere für die untersuchte Brandmaus-Populat ion ohne Ausnahme zu. 

Zwei ve rwachsene ~echtc~ Krcuzbeillwirbel weisen alle über einen Monat 
alten Brandmäuse au f. 

Im Verlauf ih rer ontogenetischen Ellt~,l icklllng verwachsen insgesamt bis 
zu -4 Wi rbel zu Sakralwirbeln . So ähnelt in der Regel bei jünge ren Tieren (1\1-
te rsgruppc 11- 11 1) der ,,4. Krellzbeinwi rbel" voll dem folgenden Schwanzwir­
bel. Eine größe re Anzahl Brandmäuse besitzt 3 ve rwachsene Wirbel, wobei 
d ie übe rgänge eine QlIantifi zierung nicht sinnvoll erscheinen lassen. In der 
Alt·ersgruppe IV sind etliche Drandmiiuse mit 4 Zll s:lmmenhängenden Sakral­
wirbeln anzutreffen. Die untersuchte Kollektion dokumentiert außerdem 
ve rschiedene Übe rgallgsfä lle. Dei einem über fünf Monatc :lltcn Weibchen ist 
z. ß. nur eine Seite des letzten Kreuzbeinwirbels ve rwachsen und die andcre, 
"gerade noch" frei. In Zusammenfassung dieser Ergebnisse we rden generell 4 
potentielle Kreuzbeinwirbel für die Oberlausitzer ßrandmauskollektion fest­
gestell t. Ledigl ich ein weibliches Tier der Alte rsgruppe IV zeigt die interes­
sante Ausnahme von 5 echten Sakralwirbeln, W:lS auf die Tendenz des weite­
rcn Verwachsc il s hinweisen könn te:. 

Abb. 5 
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Die mittlere Sehw,lIlzwirbelzahl von 28,1 li egl ch.:utl ich unter denen der 
oben genannten verwandten Arten (z. B. Apodemus sylvaticus 32,6). Inner­
halb der Gattung schein t damit die Verringeru ng der relativen Schwanzlänge 
mit wen ige r Wirbe ln ve rbunden zu sein. Die Variabi lität und Verteilung auf 
die Geschlechter zeigt Abb. 5. Offe nsichtli ch liegt der Schwerpunkt inner halb 
der Va ria tionsbreite in Richl"ung der höheren Wirbelzahlen ve rschoben. 26 
und 25 Caudalwirbel stellen Ausnahmen dar. Einen Vergleich zwischen den 
Geschlechtern e rl?ubt' der geringe Probenulllfang nicht. 

Zusanullcnf assung 

Der komplette Hcrbstbestand von 97 BrOl nd mäuscn eines iso lierten Feld­
gehölzes wird popu lat ionsökologisch und Illorphomet-riseh charakterisiert. 

Die Hälfte der Ko llektion bilden Tiere mit einem Alter von 2 bis 5 Monaten . 
Ein Übergewicht dcr We ibchen unter den ~iIte ren Brandmäusen führt zu dem 
Geschlechterve rhältnis von 0,6 : 1 (0 : Q). 

Mehrere Weibchen lassen im Geburtsjahr bis zu drei Würfe e rkennen. Die 
durchschn ittliche Wudgröße bet rägt nach den Uterusnarben nur 5,6. 

Die Haar.vechscl der Brandmaus ins 1. und 2. Alte rskleid e rfolgen symme­
tri sch nach dem sublatera leIl Typ. Ins 3. Alterskleid wechselnde, über fünf 
Ma nnte a ltc Ticre ze igen un regehnäßige Mause rfl eckeIl . 

Körpe r- und Schäde lmaße crgeben kei nen gcs icherten Unt'crschit.:d zwischen 
den Geschlechtern . 

Die über fünf Monate altcn Brandmäuse we isen gesichert größere Mittel· 
werte gegenüber jüngcren Tie ren in der Kopf-RullIpf-Länge, der Schwanz­
lünge, der Ohrl5ngc, der Condylobasa ll5nge, der Zygomatischcll Brcitc und 
der DiJst'emal5ngc auf. Allc Maße liegen im Bereich anderer mittel ­
curopäischer Serien. clie insgesamt eine erhebliche Varita tio nsbrcitc zeigen. 

I-loch ges icherte Millelwcrlulltersch iede bei HUllle rus, Ulna, Felllur li nd 
Tibia bes tehen zwischen ,llIc li AltersgruPPc l1. Femur und Tibia wachsen allo­
mct ri seh . 

Dcn einzigen stati stisch ges ichcrten metrischen Geschiedlt sdimorphisUluS 
lidern die ßeckenmaße. Ihre Variationsbreite ist jedoch so hoch, c1aß einc 
Geschlechtsbcs timlllung nach dem Becken nicht immer mögl ich ist. 

Die BrandmJus bes itzt 7 Halswirbel, 13 Brustwirbel, 6 Lendenwirbel und 
4 Kreuzbeinwirbel. Die Anzahl der Schwanzwirbel va riiert in der untersuchten 
Popu lation von 25 b is 30 mit dem Mitte lwert 28,1 . 

Summary 
Popula t ion ccolugy ;md lIlorphometry by a cOlUpletc ;mtulIlli stock o[ 97 fje ld mice 

specimcns inhabiting an isulated small wood are characterizcd. 

Half of thc material are individ uals aged 2-5 months. The predominance of Cemales in 
the oldcr fieId mices rcsults in a total sex ratio o[ 0,6 :1 Cd: 9). 
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Concl uded fr om the paUem of 1)lacental sca rs, some females prod uce up to th ree li tt crs 
in thei r fit's t \,e:1I' of Hfc. The average lit ter si:e is lower Ih an lIsua t a mountin g 5,6. 

T he mo ulting process in fi eld mice illlo Ihe I. a nd 2. ad ult coa t proceed s symmc lr ica lly 
follo wing the sub la t'era l type. lndividuals old el' Ih:m fi ve 1I10nths moult ing lnlo t'he 3. adult 
C03t show irregular elust markillgs. 

Body a l\(l scull mea surement s 3re not SI3I1 SI1call\' d ifferent between sexes :lccord ing th e 
1·lest. 

Spcci mens o lde r than live Ulont hs ha\,e significanll y l:1rgcr means in head·body, ta i! , ea r 
and eo ndyl ob:l s:ll length :lS weil a s in :ygomat lc brcadth and diastema . All measurelll cuts 
cover th e kllOw r:mgc o f other Cen tral Euro pc:m sct'ies wich s il o' " a ltogethe t' a co nside rablc 
variation . 

!-lighly signifieant' mea u d ifferences of hu tnerus, ul na, femu r a nd l ibia cx is t bc twccn a ll 
age gro ups. Notable a llo met ric growth is delectab le in fe mo ra ami li biac . 

The o nly s ta t'is tically pro vetl metric:l1 sex d irfe rencc are th e hind belt rneasu relll eni s. 
Howe\'e r, Ihe ra the r large va riation does not cnable sex determination in ;m y ca se. 

Field mi ce ha ve 7 ccrv ica l ve rt ebrae, 13 do rsal verteb rae, 6 lumba l' vertebrac and .. sacra! 
vertebrae, The num bel' o r lail vertebrae va des from 25 10 30 with a mcan of 28, 1 in the 
s tud icd popu la tion . 
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